
Das Fräulein Kleiner Zeh 
VORG!:STELLT VON GOSWIN HEITHAUS 

Mit IMinern Knie ~~ etwq w~gen mit ad\llm~ Filßt:n. nach R lrwn NaiMn zu fra- J eb.t tr:llt aus dem Spredi-
nkbt in On:tnuna. Ich habe Knien und def&)d~ ~>mißt. pn, nenne idl ea Frlulcln Ummer ctn weiteres Frllule!n 
Sduma:ttn. und <iM" Hausarzt ldl erl!alte eiTMt NuiiUI'IU. Kleiner Zeh. und etn bllkhen und ~: ~Bitte Nw:nmer 
~ damit Rl nk:tlt :n1 lp&• und :<War die Nummer 90, und d eht es aud\10 aus wie Frlu- Eins!" Von Nummer Hundert 
ßen \llldk:tl mllue einen du Wa~Auleln lelnKJelnerZch.. btilberhauptl<elneRede,lctl 
~ auf.sud>en. Ein Ter- sagt, daß ldl meinen B1id< ._,f Der Patient mit der !\um- bin hier völlig unbekannt. 

::. ~~~he u: ~;{~~~rnn~e =.~ri~E.!~ ~· ;:~gt~:~i~ 
mit Nerwd>en. die alle mlt- dann bin idl an der ReiM. ruut und h.at Wasser in den achlebt eine jU!)3e Mutter 
etnandeT lldlllmme l!"'lße und D w ein fGrt.schrittll~ Gelenken, und der Sdmeldtr tünl ltlndo.r lnll SpredWm­
Knie und derclel<hen ha~ Wartczlmlner. muß Ihm wette HOllen anter- mu, die Elrlla&m bekcmmen 

:d!.~W:~rt~~ ~~~e~t;~~!.~~u~ ~k=t ~ ~ußKnl~1;:j ~~r!k~e~d~: 
Mlnn, der sldl von Berufa nicht fein ltt, dal Frlu.leln ~~~~~~~= 

- - - - --- - -- --.- !lf=.wtnluwellb~ 
Elmuß d chbeld.IHerPra· 

Nad'l dner Stunde Jeumtet x~ um einen ArEt handeln, 
die gg auf. Icl\ erhebe mich deradl'!tteMiddlen .. mmelt 
mit meinem Knie aber da1 Wld in billtenweiDe Kittool 
FrAulein kleiner 'Zeh sas\: lltold<t, um ln den H~n.en tel· 
"Sie 1ind noch nld'lt dran. ln ner Patienten neuen Leben.. 
der Zlhlrnudllne lat ctwu mut wadlruruten. Ich tol;e 
kapu\L Kommen Sie bitte, seiner Anregun,: Wld richte 
womn die HWldcrt auncum- miT flnm Harem ein auo m~ 
teL• dl%lnlsdl- te<:hnisdlen Ange-

Sd>ön, sqe kh ~ rn1r set~; atellterL Frt.ulein Kleiner Zeh 
di<:b wieder hin, du blat'keln und Frluleln Großer Zeh 
Spielverderber, du hast das kenne kf> ldton. Hlmu kom­
Warten schlle&ldl 1eleml meo P'rluleln Senlduß, Frlu­
Wenn du ein kaputtel Kote Iein SprleJzfU.B, P"rluleln Fu8-
ha5l, dann kann sldl der Doll:- knöo:hel und Nl.ll Knle-chei­
tor tln kaputltl Zahlmaschin- be. :M1ll Knlesd>el.be Ist mdn 
<hen ]eilten. Typ. Wenn "" nachher darum 

.Kaputt Ist ... l.rnmer nur ;eht, mir Holuchraubm !oll 
be1 Ntllllundneunz:ll", sagt Knlt zu ziehen, dann toll lle 

~~~r~l.el~~a~t ~~ es.,::r tur Un!enuchun& 

~le·~~:- ~~ zihi.:~: ~=...: IJ~~~:~ ~ 
duhopl)elt,hahaha. ' Doktor wlnl zum A~ 

ld'l~~~ .. ~ .. ~~lo~ i: E'E~::a:~~E~~~ 
~ ~ );.,e~m,..~iu~:fn.w~ ~~~~ wel!l, wu 

wledet., ein Traumtrlluleln Mlocht.,.Ihnenetwuaua, 
~~ Wld dem Iei\ tofort den winD SJe mor; en wlederkom-

~e~n ~~~f:~n~ ~?~ ~~ ;t!"~~~el~ 
merL Name, ~burtldatum, Nu~r Zwei dann alnd Sie 

:~.~~~~ A=!; :;:o~~~.:.~~:.~~~ 
Bllrokntbd>ell. Kleinu Zeh, und Wf!f kommt 

.Nehmen Sie Pl•tz auf die- da nidtt prne wieder? 
".,....Stuhl", befiehlt Frluleln _____ - _ 
Großer Zeh, .Im werde Sie 
aufrufen. Wdctle Nummer hil-
ben Sie?" 
tei~~undneunzl;• anlwor· 

.St1mmt nk:hl", sqt das 
Frluleln • ll"en(. .Sie haben 
Hundert. Du Zlhlwerk bop­
peltbeiNeunundneunzt&-hat 
man Ihn"' du ~L ~l" 

~~~t-erm~.~ 
eot.dtuld.l&en Sie bitte.• 
FTiuleln Kleiner Zeh, Frl\1· 
Iein Großer Zeh, und wu 
kommt lf]elch noch daher? 0.. 
muß man höllllch • u!p$$$ef!, 
daß man es mit ntem•~ 
verdlrbl Immu hln bin Ich 
dem Doktor ein pur Meter 
niherger(ld<t, und wle es 
eloem., ers .. ht Im WOirte­
zlmmer: das Knie tut \ fast 
ü~rhaupt nltht melu- weh. 


